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Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 11.225 | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 49.750 mm²
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ein Heizungstausch im Winter ist deut-
lich einfacher als viele denken:  Moderne
Heiz- und Warmwasserlösungen sorgen
dafür, dass auch ein Energieträgerwech-
sel genauso reibungslos verläuft wie im
Sommer. In knapp einer Woche ist der
Wechsel erledigt. Die Mietkosten mobiler
Heizgeräte ist angesichts des Volumens
des Gesamtauftrages bei Heizungssanie-
rungen kaum der Rede wert.

Wer sich bis zum 31.12. auf www.

raus-aus-öl.at registriert, hat sogar noch
bis Mitte Mai 2021 Zeit, den eigentlichen
Antrag zu stellen.  Angesichts steigender
Treibhausgasemissionen und Negativ- FOTOS:

GETTYIMAGES,
SCHEDL

Ganze 511 Millionen Euro Investitions-
volumen haben heimische Konsumen-

ten in den letzten sechs Monaten im
Rahmen der Sanierungsoffensive inves-
tiert.  Aktuell heißt es zugreifen, solange

das Förderfenster offen ist , rät Salz-
burgs Innungsmeister Andreas Rotter,
Obmanndes Zukunftsforum SHL. Denn
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sel genauso reibungslos verläuft wie im
Sommer. In knapp einer Woche ist der
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zinsen am Sparbuch macht es einfach
Sinn, in die eigenen vier Wände zu inves-
tieren und langfristig Energie zu sparen ,
so Martin Hagleitner, stellvertretender
ObmannZukunftsforum SHL und Vor-

stand von Austria Email, zur aktuellen
Situation. So kann eine neue Heizanlage
bis zu 90 Prozent der CO -Emissionen
und bis zu 45 Prozent der Energiekosten
reduzieren.

BIS ZU 50 PROZENTDERINVESTITI-
ONSKOSTENFÖRDERNLASSEN
Mit demInvestitionsprämiengesetz gibt
es für Unternehmer abseits der  Raus-
aus-Öl -Förderung auch noch ein Zuckerl
obendrauf: Hier werden Investitionen,
die im Sinne des Klimaschutzes getä-
tigt werden, noch einmal extra gefördert,
Wärmepumpenz. B. mit ganzen 14 Pro-
zent. In Kombination mit bestehenden
Umweltförderungen von Land und Bund
ergibt sich ein Zuschussbetrag von ins-
gesamt bis zu 50 Prozent der Investiti-
onskosten. Unter www.meineheizung.
at finden sich österreichische Installa-
teurbetriebe, die sich auf die nachhal-
tige Heizungsmodernisierung speziali-
siert haben und auch bei den Förderan-
trägen zur Seite stehen. //

Mehr als 60 Millionen Euro
noch im Fördertopf
Bis zu 11.000 Euro (kombiniert mit Landesförderungen) können
noch bis Ende des Jahres für den Austausch fossil betriebener
Heizungen beantragt werden. Wer jetzt seine Kunden von einem
Austausch überzeugt, kann derart seine Auftragsbücher mit lukra-
tiven Winterprojekten füllen.

Wer jetzt von Heizöl auf nachhaltige Heizlösungen wechselt, bekommt für diese Sanierung viel Geld vom Staat.
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ME I N E HE I Z UN G . AT UND D AS
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 MeineHeizung.at ist eine Initiative des Zu-
kunftsforum SHL. Das Zukunftsforum SHL
versteht sich als unabhängige Informations-
plattform zum Thema Heizungsmodernisie-
rung im Sinne des Klimaschutzes. Als bran-
chenübergreifender Zusammenschluss aus
Bundes- und Landesinnungen österreichi-
scher Installateure, Qualitätsherstellern und
Großhandel konnte sich der Verein seit 2017
als führender Ansprechpartner zu Klima-
und Energiefragen etablieren. Das Zukunfts-
forum SHL repräsentiert einen Wirtschafts-
zweig von rund 2,5 Milliarden Euro und rund
20.000 Mitarbeitern.

 ANGESICHTSSTEIGENDER
TREIBHAUSGASEMISSIONENUND
NEGATIVZINSEN AMSPARBUCH
MACHTES EINFACH SINN, IN
DIE EIGENEN VIER WÄNDEZU
INVESTIEREN.  

DR. MARTIN HAGLEITNER, ZUKUNFSFORUMSHL
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Wer jetzt von Heizöl auf nachhaltige Heizlösungen wechselt, bekommt für diese Sanierung viel Geld vom Staat.


